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II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.1.

See the notice on TED website 25666-2021 - Result
Germany-Magdeburg: Public transport services by railways
OJ S 12/2021 19/01/2021
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Land Sachsen-Anhalt, vertreten durch das Ministerium für Landesentwicklung 
und Verkehr, vertreten durch die Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH
Postal address: Am Alten Theater 4
Town: Magdeburg
NUTS code: DEE Sachsen-Anhalt
Postal code: D-39104
Country: Germany
Contact person: Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH
E-mail: vergabe@nasa.de
Telephone: +49 391536310
Fax: +49 3915363199

:Internet address(es)
Main address: http://www.nasa.de

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
Other activity: Aufgabenträger Schienenpersonennahverkehr

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Erbringung von fahrplanmäßigen SPNV-Leistungen mit überwiegend historischen Fahrzeugen 
im Streckennetz der Harzquerbahn, der Selketalbahn und der Brockenbahn auf dem Gebiet 
des Landes Sachsen-Anhalt

Main CPV code
60210000 Public transport services by railways

Type of contract
Services

Short description
— Erbringung von fahrplanmäßigen SPNV-Leistungen mit überwiegend historischen 
Fahrzeugen im Streckenetz der Harzquerbahn, der Selketalbahn und der Brockenbahn auf 
dem Gebiet des Landes Sachsen-Anhalt mit einer jährlichen Personenverkehrsleistung von 
insgesamt circa 510 000 Zug km:

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/25666-2021
mailto:vergabe@nasa.de?subject=TED
http://www.nasa.de
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II.2.13.

II.2.11.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

II.1.7.

II.1.6.

KBS 325 Wernigerode – Drei Annen Hohne – Brocken,
KBS 326 Drei Annen Hohne – Eisfelder Talmühle und
KBS 333 Quedlinburg – Alexisbad – Eisfelder Talmühle.
— Leistungszeitraum: 1.1.2021 bis zum Fahrplanwechsel 2034/2035 (bis spätestens zum 
31.12.2034),
— Während der Laufzeit des öffentlichen Dienstleistungsauftrages können sich Änderungen 
des Inhalts, Umfangs, der definierten Qualität und der sonstigen Bedienstandards ergeben. In 
derartigen Fällen kann der Aufgabenträger eine entsprechende Anpassung des öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages (insbesondere Mehr- und/oder Minderleistungen, 
Leistungsänderungen) verlangen. Die Modalitäten der Vertragsanpassung regelt der 
öffentliche Dienstleistungsauftrag.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 1,00 EUR

Description

Place of performance
NUTS code: DEE Sachsen-Anhalt
NUTS code: DEE0 Sachsen-Anhalt
NUTS code: DEE09 Harz
Main site or place of performance: Sachsen-Anhalt: Wernigerode, Drei Annen Hohne, 
Brocken, Benneckenstein, Quedlinburg, Alexisbad, Harzgerode und Hasselfelde.

Description of the procurement
— Erbringung von fahrplanmäßigen SPNV-Leistungen mit überwiegend historischen 
Fahrzeugen im Streckenetz der Harzquerbahn, der Selketalbahn und der Brockenbahn auf 
dem Gebiet des Landes Sachsen-Anhalt mit einer jährlichen Personenverkehrsleistung 
insgesamt circa 510 000 Zug km:
KBS 325 Wernigerode – Drei Annen Hohne – Brocken (Brockenbahn),
KBS 326 Drei Annen Hohne – Benneckenstein – Landesgrenze (– Eisfelder Talmühle – 
Nordhausen) (Harzquerbahn) und
KBS 333 Quedlinburg – Alexisbad/Harzgerode/Hasselfelde – Landesgrenze (– Eisfelder 
Talmühle) (Selketalbahn).
— Leistungszeitraum: 1.1.2021 bis zum Fahrplanwechsel 2034/2035 (bis spätestens zum 
31.12.2034),
— Während der Laufzeit des öffentlichen Dienstleistungsauftrages können sich Änderungen 
des Inhalts, Umfangs, der definierten Qualität und der sonstigen Bedienstandards ergeben. In 
derartigen Fällen kann der Aufgabenträger eine entsprechende Anpassung des öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages (insbesondere Mehr- und/oder Minderleistungen, 
Leistungsänderungen) verlangen. Die Modalitäten der Vertragsanpassung regelt der 
öffentliche Dienstleistungsauftrag.

Award criteria
Price

Information about options
Options: no
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IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

II.2.14.

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Award of a contract without prior publication of a call for competition in the Official Journal of 
the European Union in the cases listed below

The works, supplies or services can be provided only by a particular economic operator for the 
following reason:

absence of competition for technical reasons

Explanation:
Der Auftraggeber ist der Auffassung, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige 
Bekanntmachung des Auftrages im Amtsblatt der Europäischen Union erfolgen durfte, weil 
ausschließlich die Harzer Schmalspurbahnen GmbH in der Lage ist, die gegenständlichen 
Leistungen zu erbringen. Vor diesem Hintergrund erachtet der Auftraggeber eine 
Direktbeauftragung der Harzer Schmalspurbahnen GmbH nach Durchführung eines 
Verhandlungsverfahrens ohne Teilnahmewettbewerb auf der Grundlage des §§ 131 Abs. 1 S. 
2, 119 Abs. 5 GWB i.V.m. §§ 14 Abs. 4, 17 Abs. 5 VgV für vergaberechtlich zulässig. Nach 
erfolgter juristischer Prüfung rechtfertigen gewichtige auftragsbezogene Gründe die 
Beschränkung des Leistungsbestimmungsrechts auf den vorhandenen historischen Bestand 
der Fahrzeuge aufgrund der besonderen Anforderungen an die Fahrzeuge wegen der 
geografischen und infrastrukturellen besonderen Gegebenheiten. Dies liegt zum einen darin 
begründet, dass nur die Harzer Schmalspurbahnen GmbH über geeignete und ausreichende 
Betriebsmittel zur Erbringung der gegenständlichen Leistungen in historischen 
Traditionsfahrzeugen mit entsprechender Nostalgie und einem hohen Bekanntheitsgrad 
verfügt. Bei der Harzer Schmalspurbahnen GmbH handelt es sich um die größte touristische 
Attraktionen in der Harzregion. Zum anderen erfolgt die Erbringung der gegenständlichen 
Leistungen in dem im Eigentum der Harzer Schmalspurbahnen GmbH stehenden 
Streckennetz der Harzquerbahn, der Selketalbahn und der Brockenbahn. Diese Einschätzung 
wird auch dadurch bestätigt, dass der Auftraggeber im Vorfeld der Auftragsvergabe im 
Rahmen einer grundsätzlich verpflichtenden Vorinformation gemäß Art. 7 Abs. 2 der VO 1370
/2007 (Bekanntmachungsnummer im ABl.: ) über die bekanntzugebenden 2019/S 207-506239
Angaben hinaus freiwillig die bestehende Absicht zur Auftragsvergabe an die Harzer 
Schmalspurbahnen GmbH vorab bekannt gemacht hat. Somit hat der Auftraggeber anderen 
interessierten Unternehmen bereits ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der Vorinformation 
die Möglichkeit eröffnet, ihr Interesse an dem Auftrag zu bekunden bzw. ihre Einwände gegen 
die beabsichtigte Vorgehensweise frühzeitig vorzubringen. Daraufhin hat kein Unternehmen 
Interesse bekundet noch Einwände gegen die beabsichtigte Vorgehensweise vorgebracht.

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/506239-2019
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VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

V.2.3.

V.2.2.

V.2.1.

V.2.

IV.2.9.

IV.2.8.

IV.2.1.

IV.2. Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2020/S 235-580981

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
Erbringung von fahrplanmäßigen SPNV-Leistungen mit überwiegend historischen Fahrzeugen 
im Streckennetz der Harzquerbahn, der Selketalbahn und der Brockenbahn auf dem Gebiet 
des Landes Sachsen-Anhalt.

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
18/12/2020

Information about tenders
Number of tenders received: 1
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Harzer Schmalspurbahnen GmbH (HSB)
Postal address: Friedrichstraße 151
Town: Wernigerode
NUTS code: DEE Sachsen-Anhalt
Postal code: 38855
Country: Germany
Internet address: https://www.hsb-wr.de/
The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 1,00 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information
Die Eintragungen unter II.1.7) und V.2.4) entsprechen nicht den tatsächlichen Werten. Die 
dortigen Angaben erfolgen nur, weil das Eingabeformular in den jeweiligen Feldern eine 
zwingende Angabe erfordert. Nach § 39 Abs. 6 Nr. 2 bis 4 VgV ist der öffentliche Auftraggeber 
aber nicht verpflichtet, einzelne Angaben zu veröffentlichen, wenn deren Veröffentlichung dem 
öffentlichen Interesse zuwiderlaufen, den berechtigten geschäftlichen Interessen eines 
Unternehmens schaden oder den lauteren Wettbewerb zwischen Unternehmen 
beeinträchtigen würde. Vorliegend werden die tatsächlichen Werte gemäß § 39 Abs. 6 Nr. 3 

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/580981-2020
https://www.hsb-wr.de/
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VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

VgV aus Gründen des Schutzes von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen nicht bekannt 
gegeben.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Halle
Postal address: Ernst-Kamieth-Str. 2
Town: Halle (Saale)
Postal code: 06112
Country: Germany
Telephone: +49 3455141529/+49 3455141536
Fax: +49 3455141115

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
§ 135 GWB:
„(1) Ein öffentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der öffentliche Auftraggeber
1. gegen § 134 verstoßen hat oder
2. den Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser 
Verstoß in einem Nachprüfungsverfahren festgestellt worden ist.
(2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen 
Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, 
jedoch nicht später als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der 
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union.
(3) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn:
1. der öffentliche Auftraggeber der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zulässig ist,
2. der öffentliche Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlicht hat, mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschließen, und
3. der Vertrag nicht vor Ablauf einer Frist von mindestens 10 Kalendertagen, gerechnet ab 
dem Tag nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde.
Die Bekanntmachung nach Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und die Kontaktdaten des 
öffentlichen Auftraggebers, die Beschreibung des Vertragsgegenstands, die Begründung der 
Entscheidung des Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zu vergeben, und den Namen und die 
Kontaktdaten des Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, umfassen.“
§ 160 GWB:
„(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein;
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht;
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit:
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VI.5.

1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 
2 bleibt unberührt,
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.“

Date of dispatch of this notice
14/01/2021


